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Cassel den 19— December i 8 « 8 .

Be k a nn t m a ch u n g.

Alle Herrn Marren, Friedensrichter und Pvlicey.Commissarien de- Folda-DepartementF,
werden hierdurch aufgefordert, auf nachstehende z Individuen, welche aus dem hiestgen Zucht
hause entsprungen find, und deren Signälement nachsteht, ein wachsame- Auge zu haben, sol
che im Betretungsfall zu arretirev, und zurück an die Präfectur des Fulda-Departements zu
liefern. Der prafect des Fulda'Departernents.

von Reimann.
 Signalements: i) Johannes Hartmann, gebürtig von Friedewald, gr Jahre alt,-unter-

fezter starker Statur, rundes volles Gcficht, schwarze Augen, spitze Nase, gewöhnlichen-
Mund, eine Zahnlücke an den obern Vorderzähnen, runde- Kinn, und blonde Haare, hat
bey seiner Entweichung ein hellblau tuchene- Ermel-Kamisol, lederne Hosen und Stiefel»
getragen. .

2) Johann Friedrich Gesch, aus dem Preusischen, seine Frau soll in Melle 5 Stunden
von Osnabrück wohnhaft sei«, ist 17 Jahre alt, schmaler länglicher Statur, graue Au
gen, schmales blaßes Gesicht, etwas klein gestuzte Rase, ein sehr wenig aufgeworfene»
Mund, spitzes Kinn, wenige blonde Haare, und am hintern Kopf ajif der rechte«
Seite eine grosse Platte, war mit einem blauen Ermel-Kamisol, einer gedrückten hellblau
gestreiften langen Hose und Stiefeln gekleidet.
s) Valentin Hecht, gebürtig aus Spangenberg, ohngefehr 17 Jahr alt, kleiner schmaler
Statur, braune Augen , kleine spitze Rase, schmales blaßes Gesicht , einige Blatternarben,
gewöhnlichen Mund und rundes Kinn, war mit einem dunkelblauen Ermel-Kamisol, weißen
leinenen Hosen, und abgeschnittenen Stiefelschäften über die Schuhe, gekleidet,

* Edicralvorladung. •

 Vuf Instanz der Ehegattin des Commissronsraths Weber zu Schlitz, Helene Sophie, geb.
Bauer, «erden sämmtliche Erben weil. Pfarrer Bauers zu Heringen, hiermit vorgeladen,
um ihre an dem von gedachter Commissionsräthin Weber an den Oberförster Jericho zu He
ringen verkauften Wohuhaüs nebst Hofreyde, Nebengebäuden und 3 Garten, etwa habende
Erb-Ansprüche in dem ein für allemal anberaumten Termin den l8ten Januar k. I. vor hiesi
gem König!, Tribunal erster Instanz in Person oder durch hinlänglich Bevollmächtigte behörig
au undj auszuführen, als widrigenfalls sie zu gewärtigen haben, daß darauf weiter keine
Rücksicht genommen und die Auszahlung der von dem Käufer deponirten Kaufgelder an die
Verkäuferin verfügt werben soll. Heröfeld am ?ten November i8o8.

R westphäl. Tribunal rter Instanz daselbst.

Vorladungen der Gläubiger.
*) Da bey nicht zu Stande gekommenem Vergleich zwischen den Creditoren des Wirths Johanne-

Bachmann aühier Termin ad liquidandum credita auf den 4ten Februar k. I. angesetzt wor«
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